
c: 
·~ 
~ „ 
0 
ö ... 

38 

Jazz· and Moderndance 

Der TSC Blau-Gold Saarlouis 
tanzt auf drei Hochzeiten 

Mit elf nationalen Titeln ist der Tanzsportclub Blau-Gold Saarlouis die unumstrit tene Nummer eins im Jazz. und 

Moderndance in Deutschland. Von 1999 bis 2005 wurde „autres choses" sieben Mal in Folge Deutscher Meister. 

1998 und zuletzt von 2005 bis 2007 ging auch der Titel in der Jugend nach Saarlouis. 

Für .. autres choses" ist in diesem Jahr die WM in Oslo das Sai­
son-Highlight. 

Zurzeit ist der TSC Blau-Gold der einzige Verein. der mit zwei Formatio­
nen in der ersten Bundesliga vertreten 1sl. Noch zwei von vier Turnieren 
liegen beide T eoms 1m Soll: „outres choses" rangiert hinter den amtieren­
den Deutschen Meistern aus Goslar auf Platz zwei. Aufsteiger „perfor­

monce" ist Achter. 
Für „outres choses" spielt die Bundesliga-Saison ober in diesem Jahr 

nicht die Hauptrolle. Zum zweiten Mol in Folge hat sich die Mannschaft 
von T roinerin Heike Knopp und Choreograf Andreas louck für d ie Welt­
meisterschaft qualifiziert. Noch New York im vergangenen Jahr messen 
sie sich 1m August in Oslo mit den besten Teams der Welt. Ausschlagge­

sein. Die Mädchen im Alter von zwölf bis 1 5 Jahren gewonnen drei Mol 
in Serie die Deutsche Jugendmeisterschaft und wurden im April auf 
Antrag des TSC Blau-Gold vom Deu tschen T onzsportverbond !DTVI offi­
ziell für die WM nominrert . 

• Wir hoben die Soisonplonung ganz auf die erste WM-Teilnahme 

Für die Gruppe .• performance" geht es in der Bundesliga um 
den Klassenverbleib. 

abgestimmt". berichtet Andreas louck. Trainer und Choreograf der For· 
motion. und erhofft sich vom internationalen Vergleich vor ollem einen 
„großen Motivotionsschub" für die jungen Tänzerinnen. die national die 
Konkurrenz beherrschen. „Das neue Stück ist technisch so anspruchsvoll. 
dass es selbst den Anforderungen der ersten Bundesliga genügen würde." 
Zudem will das Team Anfang November in Gera seinen DM-Titel vertei­

digen. 
Fur „performonce" geht es darum. den Klossenerholt zu sichern. Dazu 

müssen sie mindestens den achten Platz holten. den sie zurzeit noch zwei 
von vier Turnieren einnehmen Von den zehn Teams der ersten l1go stei­
gen nur die beiden letzten direkt ob. Die Plötze Sieben und Acht tanzen 
bei der DM gegen die Zweit- und Drittplatzierten der beiden Zweiten 
Bundesligen eine Relegation. 

Vorteil für „performonce": Der Soisonobschluss findet am Samstag. 21 . 
Juni. vor heimischer Kulisse in der Soorlouiser Sporthalle am Stodrgorten 
statt. H ier können sich die zahlreichen saarländischen Fons von „outres 
choses" und „performance" auf eine Deutschland-Premiere freuen. Erst· 
mals findet das Soisonfinole der Ersten und Zweiten Bundesliga om glei­
chen Tag in der gleichen Holle statt. Die Zweite Bundesliga mit drei Soar­
Teoms aus Schwalbach. Elm und Rußhutte startet um 1 2.30 Uhr. die Erste 

Bundesliga begrnnt um 18 Uhr. bend für die Nominierung ist das 
Ergebnrs der Deutschen Meister­
schaft. die om 1 1 . Oktober m 
Braunschweig stotttindet. Mit Platz 
eins oder zwei wäre die M annschaft 
auch 2009 sicher international 
dabei. 

„l'equipe" ist das erfolgreichste deutsche Jugendteam. Karten im Vorverkauf im T onz· 
studio Andreas louc:k. Augustiner­
straße. Saarlouis.Telefon {06831) 
12 70694. Informationen und 
Vorbestellungen auch unter 
{06831) 122597. 

In diesem Jahr in Oslo wird mit 
.,l'equipe" auch das erfolgreichste 
deutsche Jugendteam vertreten 
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